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2 Wir gratulieren zum Geburtstag 

Herrn Greiner Oskar zum 90. Geburtstag Frau Rosenbichler Aloisia zum 95. Geburtstag 

Herrn Stangl Robert zum 80. Geburtstag 

Herrn Dr. Homann-Herimberg Franz Josef  

zum 90. Geburtstag 

Frau Orban Sofie zum 90. Geburtstag 

Frau Holecek Ernestine zum 85. Geburtstag 



3 

3 

Sederl Elisabeth und Haiden Thomas 

zur Vermªhlung  

Wir gratulieren  

Herzlich Willkommen 

Frau Schuster Leopoldine zum 85. Geburtstag 

Haiden Carolin 

Pfeiffer Anna 

Ein Kind  

macht ein Haus glücklicher, 

die Liebe stärker, 

die Geduld größer, 

die Nächte kürzer 

die Tage lªngeré und 

die Zukunft heller  

(unbekannt)  

Eltern: Sederl Elisabeth  

            Haiden Thomas 

Eltern: Pfeiffer Sonja 

            Arthold Martin 
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4 Bericht des B¿rgermeisters 

wunderschºne, teilweise sehr heiÇe Sommermo-
nate liegen bereits wieder hinter uns. Ich hoffe, 
die Urlaubs- und Ferienzeit hat den willkomme-
nen Abstand zum tªglichen Stress und die ge-
w¿nschte Erholung gebracht.  
 
Schwere Gewitter und teilweise starke Nieder-
schlªge hat unsere Gemeinde ohne gravierende 
Schªden ¿berstanden. In vielen unserer Nach-
bargemeinden haben die Unwetter jedoch groÇe 
Schªden verursacht. 
 
Die Ferienbetreuungswoche f¿r unsere Volks-
schulkinder ist auch heuer wieder gut angenom-
men worden. Den Kindern wurden f¿nf abwechs-
lungsreiche und spannende Tage geboten. Ein 
herzliches Dankeschºn an alle, die in ihrer Frei-
zeit die Ausarbeitung und Durchf¿hrung der Wo-
che ¿bernommen haben. 
 
Eine umfassende  nderung des Flªchenwid-
mungsplanes konnte sehr erfolgreich abge-
schlossen werden. Vielen herzlichen Dank an die 
Eigent¿mer, welche sich bereit erklªrt haben ihre 
Grundst¿cke f¿r dieses Projekt zur Verf¿gung zu 
stellen und die Vorgaben akzeptiert haben. Nach 
Erledigung der noch ausstehenden Formalitªten 
stehen die neu geschaffenen Bauplªtze f¿r die 
Bebauung zur Verf¿gung. Ziel ist es neue Haupt-
wohnsitze anzubieten um eine positive Weiter-
entwicklung der Gemeinde sowie die Absiche-
rung unserer Infrastruktur (Nahversorger, Kinder-
garten, Schule u.v.m.) zu gewªhrleisten.  F¿r In-
formationen stehe ich ihnen sowie die Mitarbeite-
rinnen am Gemeindeamt gerne zur Verf¿gung. 

Euer Bürgermeister 

Josef Laferl 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, 

Das neue Notarztsystem macht f¿r unsere Orts-
stelle ein neues Hochdachfahrzeug unabdingbar. 
Aufgrund der Hºhe des neuen Fahrzeuges muss 
das Gebªude ausgebaut werden. Ein Ansuchen 
f¿r den Umbau und die Sanierung des bestehen-
den Gebªudes wurde von der Orts- und Bezirks-
stelle des Roten Kreuzes an die Gemeinde ge-
stellt. Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sit-
zung einstimmig beschlossen, die Planung und 
das Vorhaben des Roten Kreuzes zu unterst¿t-
zen. 
 
Um im Gemeinderat den barrierefreien Umbau 
und die Sanierung des Gemeindeamtes am be-
stehenden Standort beschlieÇen zu kºnnen wird 
die Machbarkeit bzw. eine Grobplanung der MaÇ-
nahmen in Auftrag gegeben.  
 
Seitens der Freiwilligen Feuerwehr Maiersdorf 
wurde der Gemeinderat ersucht zusªtzliche 
Standorte f¿r das Projekt Feuerwehr und Bergret-
tung zu pr¿fen. Die genannten Standorte werden 
von einem Verkehrssachverstªndigen und dem 
B¿ro Knoll (Raumplanung, Orts- und Stadtent-
wicklung) begutachtet, und in einer Stellungnah-
me bewertet. Unter Ber¿cksichtigung dieser Er-
kenntnisse wird von der Feuerwehr und der Berg-
rettung ein Umsetzungsvorschlag an den Ge-
meinderat ¿bermittelt. 
 
 
AbschlieÇend w¿nsche ich unseren Sch¿lern und 
Studenten ein erfolgreiches Schul- bzw. Studien-
jahr und uns allen schºne Herbsttage. 
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5 Ausschnitte aus der Gemeinderatsitzung 17.09.2018 

Reisepªsse 

Grundb¿cherliche Durchf¿hrung               

Langackerweg  

Der Gemeinderat hat beschlossen, dass Reisepass-
antrªge weiterhin bei einer Bezirkshauptmannschaft , 
und nicht am Gemeindeamt zu beantragen sind. 

Die grundb¿cherliche Durchf¿hrung Langackerweg in 
Maiersdorf, kann nun Dank der freiwilligen Abtretun-
gen der betroffenen Anrainer, durchgef¿hrt werden. 

Endabrechnung Sanierungï Erweiterung Infra-

struktur Langackerweg 

Die Arbeiten wurden von Firma Pusiol durchgef¿hrt. 
Benºtigte Abwasserkanalerweiterungen f¿r k¿nftige 
Anschl¿sse, sowie notwendige Sanierungsarbeiten 
des Abwasserkanals wurden eingebaut. 
Auch wurde vom Gemeindeverband Wasserversor-
gung Schneebergland in diesem Bereich die Wasser-
versorgungsleitung erneuert. Diese Kosten wurden zur 
Gªnze vom Wasserverband getragen. 

Tauschvertrag Kamper/Hoffmann  -  

Gemeinde Hohe Wand 

Abtretung ans ºffentliche Gut, Parz. 112/5, KG 

Gaaden 

Dienstbarkeitsbestellungsvertrag mit  Herrn 

Andreas Koch KG Netting 

Der Flªchen gleiche Tausch betreffend Grundst¿cke 
von Kamper/Hoffmann und Gemeinde Hohe Wand,  
lt. Teilungsplan Fa. AREA  Vermessung DI Pazourek,  
GZ 2573A/16 vom 10.05.2017. Der diesbez¿glich er-
stellte Tauschvertrag von Fr. Notarin Zierhofer     wur-
de genehmigt.   

Aufgrund der Grundst¿cksteilungen der Liegenschaft 
Holecek in der KG Gaaden wurden die Grundst¿cks-
grenzen gegen die Parz. 112/5 der Gemeinde  
Hohe Wand begradigt.  
Da aber nur Abtretungen ans ºffentliche Gut mºglich 
sind, wurde die Parz. 112/5 KG Gaaden ins ºffentliche 
Gut gewidmet. 

Datenschutzbeauftragter 

Durch das in Krafttretens des neuen Datenschutzge-
setztes benºtigt die Gemeinde Hohe Wand einen Da-
tenschutzbeauftragten/in.  
Als Datenschutzbeauftragter wurde Herr Mag. Holzge-
than bestellt. 

Tarife f¿r Kopien, Grundbuchausz¿gen und 

Grundbuchverzeichnissen 

F¿r Grundbuchsauszug bzw. Grundst¿cksverzeichnis: 
die anfallenden  Kosten Bundes- Amt- und Vermes-
sungswesen pro Abfrage + ú 5,-- Verwaltungskosten  
(Bearbeitungsgeb¿hr).  
F¿r Kopien: Schwarz/weiÇ oder Farbe bis 100 Stk. pro 
Seite ú 0,2, ¿ber 100 Stk.pro Seite ú 0,15 

Ansuchen Rotes Kreuz betreffend Umbau/

Sanierung Ortsstelle Maiersdorf 

Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, die 
Ortsstelle am bestehenden Standort auszubauen. 
Der Umbau soll so rasch wie mºglich von statten ge-
hen.  

Um eine bessere Zufahrtssituation zu seinem Grdstk. 
436, KG Netting zu schaffen, wurde ein Dienstbar-
keitsvertrag mit Andreas Koch und der Gemeinde Ho-
he Wand ¿ber das Grdst. 434, KG Netting, im Eigen-
tum der Gemeinde Hohe Wand erstellt. Alle Kosten 
dieses Dienstbarkeitsbestellungsvertrages sowie die 
Kosten der Errichtung der gew¿nschten Zufahrt m¿s-
sen von Andreas Koch ¿bernommen werden. 
Diese Zufahrt darf nur geschottert werden.  

    Initiativantrag   

Die Pr¿fung der Standorte f¿r das Blaulichtzentrum 
wurde behandelt, und vom GR zur Kenntnis genom-
men.  

Laut einstimmigen Beschluss des Gemeinderates soll 
ein Verkehrssachverstªndiger/in und ein Raumplaner/
In die Eignung der vorgeschlagenen Standorte pr¿fen. 

 nderung des Mietvertrages, Maiersdorf,  

OrtsstraÇe 48/3  

Die ¦bernahme des bestehenden Mietvertrages be-
treffend OrtsstraÇe 48/3, Maiersdorf, KneiÇl Christian 
an Grabner Katharina wurde genehmigt. 
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6 Kindergarten 

In diesem Kindergartenjahr werden 52 Kinder unseren 
Kindergarten besuchen, unsere Neuanfªnger werden 
dabei laufend im Kindergartenjahr aufgenommen. 
Wie f¿r die jungen Kinder der Einstieg in den Kinder-
gartenalltag ein groÇer Schritt ist, kommt auch auf un-
sere GroÇen, mit dem Wechsel in die Schule als nach-
folgende Bildungsinstitution, eine Verªnderung zu. 
Daher ist es uns ein besonderes Anliegen diesen 
¦bergang gut vorzubereiten und die Kinder dabei zu 
begleiten, denn der ¦bertritt vom Kindergarten in die 
Schule ist eine sensible Phase in der Persºnlichkeits-
entwicklung eines Kindes. 
Ein ĂSchulkindñ zu werden kann f¿r Kinder mit Stolz, 
Freude und Neugier ebenso wie mit Verunsicherung 
und  ngsten verbunden sein. ¦bergªnge bergen Her-
ausforderungen, Chancen und Entwicklungsmºglich-
keiten f¿r ein Kind und die ganze Familie und bed¿rfen 
daher besonderer pªdagogischer Aufmerksamkeit, 
Planung und Begleitung.  

 

Bei der ¦bergangsbewªltigung vom Kindergarten in 
die Schule ist es sehr wichtig, alle Beteiligten von An-
fang an mit einzubeziehen. Entwicklungsgesprªche, 
bei denen sich Eltern und Pªdagogen austauschen, 
sind dazu ein wesentlicher Beitrag. Dabei werden ge-
meinsame Ziele formuliert, bei denen die Interessen 
und Fªhigkeiten des Kindes im Mittelpunkt stehen. So-
mit wird eine individuelle Fºrderung ermºglicht. Inhalte 
sind dabei die Information ¿ber Entwicklungsschritte 
des Kindes im Kindergarten, momentane Interessen 
und Themen, Kompetenzen des Kindes sowie Erfah-
rungen, wie die Eltern das Kind zu Hause erleben.  
Da die kindliche Entwicklung ein individueller Prozess 
ist, ist es besonders wichtig einen regelmªÇigen Aus-
tausch zu forcieren. Nicht nur das letzte Jahr vor der 
Schule, die gesamte Kindergartenzeit trªgt aufbauend 
bei, dem Kind einen guten Start in die Schulzeit zu er-
mºglichen. Eine zentrale Aufgabe des Kindergartens 
ist es dabei, jedes Kind so zu unterst¿tzen, dass es 
sein individuelles Entwicklungs- und Lernpotential 
bestmºglich entfalten kann. Wir freuen uns, diesen 
Weg mit den Kindern gehen zu d¿rfen. 
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7 Volksschule Schuljahr 2017/2018 

Lehrerteam:   Dipl. Pªd. OSR Greiner Martina 

         Dipl. Pªd. VOL Baha Barbara 

         Dipl. Pªd. VOL Sauerzapf Claudia 

         Dipl. Pªd. VOL Steinacher Christine 

         Dipl. Pªd.  vRL Schimmel Matthias 

       Nachmittagsbetreuerin: Barbik Lucie 

       Schulwartin:  Baumgartner Piroska 

1. Klasse:     13 Sch¿lerInnen 2. Klasse:     16 Sch¿lerInnen 

3./4. Klasse: 23 Sch¿lerInnen 


